
Wofür könnten sich Mehrheiten finden?   
Der neue Landtag steht fest: Für 12 Personen ist es das erste Mal, auch die erstarkten DpL werden neue Akzente setzen. Ein Blick auf  
«wahlhilfe.li» verrät, wie sich die künftigen Abgeordneten zu Themen, die sie in der kommenden Legislatur erwarten, positionieren und  
wofür Mehrheiten zu finden wären. Auch wenn die politische Realität nochmals etwas anderes ist, eine Tendenz lässt sich ablesen. Daniela Fritz 

Mehrheit würde Rentenalter nicht mit Lebenserwartung verknüpfen 
Eines der zentralen Themen, 
die den neu gewählten Landtag 
in dieser Legislatur erwarten, 
ist die langfristige Sicherung 
der AHV. Das aktuelle versiche-
rungsmathematische Gutach-
ten hat bereits aufgezeigt, dass 
eine Kombination aus höheren 
Beitragssätzen, einem höheren 
Staatsbeitrag und der Erhöhung 
des Rentenalters erforderlich 
wäre, um die Reserven im AHV-
Fonds langfristig stabil zu hal-
ten. Gerade letztere Massnah-
me ist aber stark umstritten, ob-
wohl immer mehr Politiker eine 
Notwendigkeit dafür sehen. 
Eine Variante wäre es, das Ren-
tenalter an die Lebenserwar-
tung zu koppeln und stufenwei-
se anzuheben. Auf «wahlhilfe.li» 
waren die 69 Landtagskandi -
daten und -kandidatinnen in 
dieser Frage sehr uneinig: 48 
Prozent waren dagegen, 52 Pro-
zent dafür.  

Tendenz wurde  
nach der Wahl klarer 
Klarer wird die Richtung nach 
der Wahl: Im neuen Landtag 

wäre für eine Koppelung an die 
Lebenserwartung keine Mehr-
heit zu finden, 68 Prozent der 
gewählten Personen sprechen 
sich dagegen aus. Insbesondere 
in der FL (100 Prozent) und der 
VU (80 Prozent) ist die Ableh-
nung deutlich, während in der 

FBP (57 Prozent) und der DpL 
(50 Prozent) die Meinungen 
noch etwas gespaltener sind. 
Die Antworten auf «wahlhilfe.li» 
bedeuten freilich nicht, dass  
die neuen Abgeordneten dann 
auch tatsächlich so abstimmen. 
Zudem ist nicht ersichtlich, ob 

sie nur eine Koppelung an die 
Lebenserwartung oder die Er-
höhung des Rentenalters per se 
ablehnen. 

MwSt.-Erhöhung für  
die AHV verwenden 
Vorschläge, wie sich der Staat 
stärker an der AHV beteiligen 
könnte, gibt es ebenfalls: Die 
FBP propagierte im Wahl-
kampf, man könne die Einnah-
men einer allfällig in der 
Schweiz anstehenden Mehr-
wertsteuererhöhung für die 
AHV verwenden. Dieser Vor-
schlag wird sicher in der neuen 
Legislatur noch konkreter be-
sprochen, eine Mehrheit liesse 
sich wahrscheinlich finden. Auf 
«wahlhilfe.li» konnten drei 
Vier tel der gewählten Land-
tagskandidierenden der Idee 
etwas abgewinnen. Während es 
in der FBP und Freie Liste keine 
einzige Gegenstimme gab, ist in 
der DpL-Fraktion ein Drittel 
nicht überzeugt, bei der VU 
sind es sogar 40 Prozent, die 
sich gegen eine solche Zweck-
bindung aussprechen.

Positionierung der künftigen Abgeordneten zur 
Kopplung des Rentenalters an die Lebenserwartung
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Die erste Arbeitssitzung des neuen Landtags findet erst am 7. Mai 
statt, offiziell angelobt werden die künftigen Abgeordneten bereits 
am 20. März. Bild: Nils Vollmar


